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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Radfahrer stößt gegen
Auto: Schwer verletzt
KELHEIM. Ein 60-jährigerMann aus Ihr-
lerstein radelte am Freitag, 18.30 Uhr,
mit seinem Fahrrad in Kelheim auf
der Lelerlstraße stadteinwärts. Vor
ihm fuhr ein 56-jähriger Kelheimer
mit seinemAuto in die gleiche Rich-
tung. Als der Autofahrer in eineHof-
einfahrt abbog, übersah dies der Rad-
fahrer, obwohl amAuto der Blinker
betätigt war. Der Radfahrer fuhr auf
das Auto auf, wobei er sich schwer ver-
letzte. Der Sachschaden beträgt rund
1500 Euro. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Autos krachen auf
Rennstecke zusammen
KELHEIM. Leicht verletzt wurde am
Freitag einUnfallbeteiligter: Gegen
17.05 Uhrwar ein 46-jähriger Autofah-
rer aus dem Landkreis Amberg/Sulz-
bach vonKelheim in Richtung Ihrler-
steinmit seinemAuto unterwegs. In
einer Rechtskurve kam er auf die linke
Fahrbahnseite und stießmit dem ent-
gegenkommendenAuto eines 69-Jäh-
rigen aus dem Landkreis Eichstätt zu-
sammen. DessenAutowurde dabei in
eine angrenzendeWiese geschleudert.
BeimUnfall wurde der Fahrer aus dem
Landkreis Eichstätt leicht verletzt. Der
Schaden beträgt 12 000 Euro. Bei der
Unfallaufnahmewurde festgestellt,
dass der Unfallverursacher angetrun-
kenwar. Er kam zur Blutentnahme.
Der Führerscheinwurde nicht sicher-
gestellt. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jugendliche schlagen
sich vor dem Keldorado
KELHEIM. Zu einemhandgreiflichen
Streit wurde die Polizei am Freitag ge-
gen 23.15 Uhr gerufen. Vor demKeldo-
radowaren sich aus unbekannten
Gründenmehrere Jugendliche und
Heranwachsende in die Haare geraten.
Dabei würgte ein 18-Jähriger aus Saal
einen ebenfalls 18-Jährigen aus Kel-
heim. Das Opfer trug eine Rötung am
Hals davon. Der Täter war deutlich an-
getrunken, so die Polizei. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Aschenbecher landet auf
dem Schädel
KELHEIM.AmSonntag um 1Uhr kam
es aus unbekanntenGründen zum
Streit zwischen einem 25-jährigenKel-
heimer und einem Saaler (18). Dabei
schlug der Ältere dem Jüngeren einen
Aschenbecher auf denKopf. Der Ver-
letztemusste sich in ärztliche Behand-
lung in die Goldbergklinik begeben.
Beide Beteiligte standen zur Tatzeit
unter Alkoholeinfluss, heißt es im Po-
lizeibericht. (mz)

KELHEIM. Das „Klösterl“, weitbekann-
tes Ausflugsziel am linken Donauufer
zwischen Weltenburg und Kelheim,
ist nach langen Umbauarbeiten nun
auch offiziell wiedereröffnet. Eine
zweitägige Feier krönte dieses Ereig-
nis, das mit dem 555-jährigen Beste-
hen der einstigen Einsiedelei zusam-
menfällt. Höhlenführungen und ein
buntes Programm lockte die Besucher.

„Nur wenige wissen, dass das ,Klös-
terl’ seelsorgerisch nicht zu Kelheim,
sondern zu Weltenburg gehört“, er-
klärte Pater Stephan. Somit war es der
Benediktinermönch aus Weltenburg,
der am gestrigen Sonntag den ersten
Gottesdienst am neuen Altar in der
Felsenkirche abhielt. Dem Klösterlbe-
sitzer Hermann Riemann, der den Al-
tar aus einheimischen Materialien
selbst anfertigte, zollte er großes Lob.

„Im Klösterl befinden wir uns in
der gleichen Situation wie in Welten-
burg, auch hier grenzt die Kirche di-
rekt an den Biergarten“, sagte der Be-
nediktiner. Dennoch sei die Kirche ein
besonderer Ort. Hier könne man Ruhe
finden und zur Besinnung kommen.
Ebenso wie einst Christus die Men-
schen speiste, würden in dem angren-
zenden Wirtsbetrieb Ausflügler ge-
speist. „Keiner verlangt aber deshalb,
dass Hermann Riemann nun alle Gäs-
te kostenlos bewirtet“, fügte der Pater
zum Amüsement der Gottesdienstbe-
sucher an.

Instrumental begleitet von den
„Spreißlern“ sangen die Besucher die
Schubertmesse. Dem Heiligen Antoni-
us – auch der erste Klösterl-Eremit
hieß Antonius – wurde eine Kerze ge-
widmet. Damit verbanden die Gottes-
dienstbesucher das große Anliegen,
dass das Klösterl vor großen Hochwas-
sern verschont bleibenmöge.

Um 13 Uhr fand die offizielle Eröff-
nung einer Ausstellung statt, die die
Klösterl-Hausherren, das Ehepaar He-
di und Hermann Riemann, zusam-

mengetragen und im renovierten ehe-
maligen „Salettl“ aufgebaut haben: ein
reicher Schatz an Lesens- und Sehens-
wertem über das Kösterl, das seit nun
200 Jahren Ausflugsstätte ist. Original-
karten und Kopien alter Ansichtskar-
ten und Schreiben lassen alte Zeiten
wiedererstehen. Richard Fritz, Rainer
Schneck und andere haben bei den
Anfängen für ein von Riemann ange-
strebtes kleines „Museum“ geholfen.

Wie bereits am Samstag wurden

auch am Sonntag unter sachkundiger
Begleitung Führungen durch die inte-
ressanten Höhlen rund um das Klös-
terl geführt. Selbst nach Einbruch der
Dunkelheit konnte man sich diesem
Erlebnis hingeben.

Für Musikbegeisterte schließlich
fand am Samstagabend in der Felsen-
kirche ein Konzert mit dem „Duo Ex-
trakt“ aus Regensburg und am Sonn-
tag ein Konzert mit der Gruppe „Wa-
maluru“ statt.
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VON SIGRID MANSTORFER, MZ

WIEDERERÖFFNUNGVor 555 Jah-
ren als Einsiedelei errichtet,
seit 200 Jahren Ausflugsgast-
stätte: Neues Leben im Fel-
senensemble zwischen Kel-
heim undWeltenburg.

Pater Stephan segnete neuen
Altar in derKlösterl-Kirche

Hermann und Hedi Riemann arrangierten die Klösterl-Ausstellung im Salettl.

Pater Stephan von der Benediktinerabtei Weltenburg zelebrierte am neu ge-
schaffenen Altar in der Felsenkirche den ersten Gottesdienst. Fotos: esm

Abt Emmeram spendete das Sakrament der Firmung
KELHEIM. Ein frohes Grüß Gott sagte Pfarrer Hans
Maier den 34 Kindern aus der PfarreiMaria Himmel-
fahrt, die aus der Hand des Abts Emmeram Geser
OSB im Auftrag von Bischof Gerhard Ludwig Müller
das Sakrament der Firmung erhielten. Von 1971 bis
1989 übte Abt Emmeram im Kloster Metten sein

Amt aus. Zur Zeit lebt er im Kloster Mallersdorf als
Spiritual und ist damit der geistliche Berater von fast
600 Schwestern.Während des feierlichen Pontifikal-
gottesdienstes, nach der Predigt und dem Erneuern
des Glaubensbekenntnisses, nahm Abt Emmeram
die Firmung vor. Dabei segnete er jedes Kind mit

Chrisam und den Worten, „Sei besiegelt durch die
Gabe Gottes, den Heiligen Geist“. Im Anschluss an
den Gottesdienst fand auf dem Kirchplatz eine klei-
ne Begegnung mit dem Abt statt. Die Bewirtung mit
Getränken und Brezen hatte der Frauenbund über-
nommen. Text und Foto: ern

KELHEIM.Das Thema Landratsamts-Ge-
bäude beschäftigt am heutigen Mon-
tag auch den Kelheimer Stadtrat, der
sich um 17.30 Uhr im großen Sit-
zungssaal des Landratsamtes trifft.

Denn die FDP-Stadtratsfraktion hat
für die Sitzung einen Antrag einge-
reicht, nach FDP-Angaben basierend
auf „neuer Informationslage zum The-
ma ,Neubau des Landratsamtes’“. Ziel
des Antrags ist die Aufhebung eines
Stadtratsbeschlusses vom 24. Novem-
ber 2008. Er basierte auf dem vorausge-
henden Kreistagsbeschluss, wonach
nicht das bestehende Landratsamt ge-
neralsaniert, sondern ein neues gebaut
wird. Mehrheitlich sprach sich in je-
ner Novembersitzung der Stadtrat da-
gegen aus, das bisherige Landrats-
amts-Areal – Wittelsbacher-Schloss
samt neuzeitlicher Anbauten – dem
Landkreis abzukaufen. Die FDP for-
dert nun, neben Aufhebung dieses Be-
schlusses auch gleich, dass Bürger-
meister Fritz Mathes mit „umgehen-
den“ Grundstücksverhandlungen mit
dem Landkreis beauftragt wird.

Stadtmarketing: Abschlussbericht

Voraus geht der Landratsamts-Bera-
tung eine Debatte um den Abschluss-
bericht zum Stadt- und Standortmar-
ketingkonzept für die Stadt Kelheim.
Außerdem beantragt die FDP, dass der
Stadtrat seine bereits erfolgte Verab-
schiedung der Einzelhandelskonzepti-
on für Kelheim revidieren soll.

Weiter fordern die Liberalen Ver-
handlungenmit dem Kreis zur „Auflö-
sung der Donaupark Wirtschafts
GmbH“. (mz)

„Beschlüsse
revidieren“
STADTRAT FDP fordert Kauf-
verhandlungen für Landrats-
amts-Areal und Auflösung
der Donaupark GmbH.

KELHEIM. „Sanierung des alten Land-
ratsamtes statt eines Neubaues“ lautet
die Devise der Bürgerinitiative „Biss“.
Für dieses Anliegen hat sie in den ver-
gangenen Wochen kräftig geworben:
„Wir haben genügend Unterschriften
beieinander, um ein Bürgerbegehren
starten zu können.“ Das gab die
„Biss“-Initiatorin Marianne Steindl am
gestrigen Sonntag erfreut bekannt.
Heute ab 13.15 Uhr will ihre Gruppe
vor der Kreisausschusssitzung im
Landratsamt auf das Anliegen der Ini-
tiative hinweisen.

Denn der Kreisausschuss berät in
seiner heutigen Sitzung unter ande-
rem über den „Neubau des Verwal-
tungshauptgebäudes des Landratsam-
tes Kelheim: Standort, Raumpro-
gramm, Kosten und weitere Vorge-
hensweise“. Beginn der Sitzung ist um
14 Uhr im kleinen Sitzungssaal; der
Punkt „Landratsamt“ ist allerdings erst
der achte auf der Tagesordnung.

Themen zuvor sind unter anderem
der Landkreis-Zuschuss an den Kreis-
Tourismusverband für 2009, Zuschüs-
se an die Schuldnerberatung des Cari-
tas-Kreisverbandes Kelheim, an den
BRK-Kreisverband und an diejenigen
Kommunen, die ein eigenesHallenbad
betreiben. Ferner geht es einmal mehr
um die vom Landkreis geforderte Auf-
hebung der Befristung für Fach- und
Berufsoberschule Kelheim und
schließlich um die Schulsozialarbeit
an der Staatlichen Berufsschule Kel-
heim. (esm/mz)

„Biss“ zeigt
heute die
Zähne
LANDRATSAMT Initiative über-
gibt vor der Kreisausschuss-
Sitzung die Unterschriften-
listen pro Sanierung.
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